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DJV fordert vom Bundesrat Nein zum Leistungsschutzrecht

DJV fordert vom Bundesrat Nein zum Leistungsschutzrecht<br /><br />Berlin, 19.03.2013 - Der Deutsche Journalisten-Verband hat die
Ministerpräsidenten der Länder aufgefordert, dem Leistungsschutzrecht der Presseverlage im Bundesrat die Zustimmung zu verweigern. In einem gleich
lautenden Schreiben zahlreicher DJV-Landesverbände an ihre Landesregierungen werden die vom DJV befürchteten negativen Auswirkungen des
Gesetzes insbesondere auf freie Journalisten betont.<br />Kritik üben die DJV-Landesverbände vor allem an der fehlenden Klarheit des Gesetzes über
die Kürze der Textbestandteile, die vom Leistungsschutzrecht ausgenommen blieben. Hier schaffe der Gesetzgeber Rechtsunsicherheit.<br />Ein
erheblicher Mangel sei aber auch, dass die Freien die ihnen zustehende Beteiligung an den Erlösen aus dem Leistungsschutzrecht selbst gegenüber den
Verlagen durchsetzen müssten, heißt es in dem<br />Schreiben: "Dies widerspricht der Lebenswirklichkeit, die wir tagtäglich in den Redaktionen erleben
und die sich bei früheren Gelegenheiten wie bei der Verhandlung über angemessene Honorare bei Tageszeitungen gezeigt haben." Die einzige Gewähr
dagegen wären gesetzlich vorgeschriebene Verfahren, die durch eine Verwertungsgesellschaft durchgesetzt werden könnten.<br />"Ich fordere die
Ministerpräsidenten auf, ihrer Verantwortung für die Urheber gerecht zu werden", sagte DJV-Bundesvorsitzender Michael Konken. "Kippen Sie im
Bundesrat das Leistungsschutzrecht." Der Bundesrat wird sich auf seiner nächsten Sitzung am 23. März mit dem Gesetz befassen.<br /><br />Kontakt:
<br />Referat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:<br />Hendrik Zörner<br />Bei Rückfragen: Tel. 030/72 62 79 20, Fax 030/726 27 92 13<br /><img
src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=526672" width="1" height="1">
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Der Deutsche Journalisten-Verband (DJV), 1949 gegründet, vertritt die berufs- und medienpolitischen Ziele und Forderungen der hauptberuflichen
Journalistinnen und Journalisten aller Medien. Er ist politisch wie finanziell unabhängig und handelt ohne sachfremde Rücksichtnahmen. Der DJV achtet
und fördert die publizistische Unabhängigkeit seiner Mitglieder. In seiner Kombination aus Gewerkschaft und Berufsverband befindet er sich auf
deutlichem Erfolgskurs. Die Entwicklung der Mitgliedszahlen belegt dies: Allein in den letzten zehn Jahren wuchs die Zahl der Mitglieder von 16.592
(12/88) auf 36.150 (5/00). Dies ist nicht zuletzt auf das umfangreiche Leistungspaket des DJV zurückzuführen: Tarife:Der DJV schließt als Tarifpartei seit
1950 in allen Medien Tarifverträge und überwacht deren Einhaltung.Rechtsschutz:Der DJV und seine Landesverbände beraten in beruflichen
Konfliktfällen und bieten freien wie angestellten Journalistinnen und Journalisten Rechtsschutz, vor allem bei arbeits-, steuer- oder urheberrechtlichen
Angelegenheiten.Beratung:Der DJV berät und informiert seine Mitglieder beim Abschluss von (Arbeits-)Verträgen, in Ausbildungs- und in Steuerfragen.
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